
Die Häuser werden VO  - Verfassern nach festem Schema Name und Lage,
Quellen und Lıteratur, Geıistesleben, Sıgel un! Wappen, Bauwerke, Geschichte, Be-
zıehungen anderen Häusern, Lıisten der ektoren, beschrijeben. Auf diıese Weise
ist, eın Handbuch entstanden. Durch Zusammentragen aller Nachrichten wırd für
dıe weıtere Forschung VO.  e} großem Nutzen Se1N.

Münster Stupperich

Nordhorn. Beıträge ZULT> 600Jährıgen Stadtgeschichte. Auftrag der Stadt Nord-
horn hrsg. VO.  - Clemens VO.  ; Looz-Corswarem un! Michael Schmiutt. Nordhorn:
Selbstverlag der Stadt Nordhorn 1979 400 mıt zahlreichen Abb und Kartenskız-
ZeN beigelegte arten iIim 28,—

Der außerlich sehr gut ausgestattete and enthält zwoölf Eınzelbeıträge, ıne
chronologische Tabelle, Regıster und Übersichten. Wenn uch keine Vollständıig-
keıt ın der Behandlung er Themen angestrebt wurde, dıe dıe Stadt Nordhorn be-
rühren, ergıbt ıch doch ıinsgesamt eın umfassendes ıld iıhrer Geschichte un! Ent-
wıcklung bıs ın die Jüngste Zeıt, ın einıgen Bezügen über Zusammenfassung verstreu-
ter Forschungsergebnisse hınaus uch Neues.

Diıe Kirchengeschichte WwI1rd besonders ın wel Beiıträgen berührt. Bernd-Ulrich
Hergemöller behandelt das 'T’hema „Frenswegen und Nordhorn Kloster und Stadt‘
Das Ergebnıs der Nachsuche nach Wechselbezıiehungen ıst. freilıch ‚.herg
eNNenNn Dem Bearbeıter ist das uch bewußt DeCWESCH. Kın größerer e1l selner Aus-
führungen bezieht sıch deshalb überhaupt etwas a  Nn können auf Gegen-
stände, die mıt dem Thema nıchts tun haben Vielleicht ware dıe Schwierigkeıt,
dıe einfach 1mM Thema selbst begründet lıegt, gemildert worden, wenn dıe durchaus
zutreffende Beobachtung, raf Bernhard habe 1394 mıt der Gründung des Klosters
kurz nach der Stadtrechtsverleihung Nordhorn (1379) versucht, eın ausstrah-
lungskräftiges Zentrum für se1n unterentwickeltes Territorıium schaf{ffen, etwas
eingehender verfolgt worden ware. Eın Nebeneılınander VO  - Kloster un! Stadt als
Miıttelpunkt, gewissermaßen be1 verteılten Rollen, ist. ja uch SONStT keine Seltenheıt.
Als Typenbildung ware eın solcher all gerade für dıe vergleichende Städtege-
schichte nıcht unınteressant.

Elısabeth Bütfering, „„‚Nordhorn und diıe Grafschaft Bentheiım zwıschen Luther-
tum un:! Calvınısmus‘‘ teuert eınen ausgewogeNcCh Beıtrag über dıe konfessji1onelle
Entwicklung VO  - 1534 bıs ın das Jahrhundert be1 Selbstverständlich MU. dıe al
gemeıine Entwicklung 1ın der Grafschaft Bentheım dabeı ıimmer 1m Bliıckfeld bleiıben
Nordhorn War War dıe volkreıichste Stadt der Grafschaft, ber doch vıel kleın,
auf konfessionellem Gebilet ıne eigenständıge Rolle w1ıe Lwa Lemgo 1ın der Yaf-
schaft Lıppe spıelen können. Eın Verzeichnis der Nordhorner Pastoren des
und Jahrhunderts ergänzt dıesen zuverlässıgen und übersichtlichen Beıtrag

Die Untersuchung VO. Michael Schmitt, „Die städtebauliche Entwicklung Nord-
horns bıs ZU ausgehenden Jahrhundert‘‘, behandelt vorbildlıch das Kerngebıiet
aufder VO  w} den Vechtearmen umflossenen Insel Darunter fallt uch cdıe sO:. Burg,.ın
der cdıe Konventualen VO  - Frenswegen vorübergehend Zuflucht suchten, mıiıt ıhrer
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Kapelle. Leıder fallt ber die (heute reformierte) Stadtkirche „„Altendorf‘‘ nıcht ın
den Bereıich.

Über S1e erfährt INa  - Bau- und Kunstgeschichtliches durch Ulrich Reinke, „Alte
Bauten und Kunstdenkmäler ın Nordhorn‘‘. uch Frenswegen un! dıe Pfarrkırche
VO  — Brandlecht werden hıer miıt guten Abbildungen behandelt.

Im dankbar begrüßten ‚„ Verzeıchnis der gedruckten Quellen und Literatur‘“‘,bearb VO  - Hendrık Sonntag, haben sıch einıge Versehen eingeschlichen, dıe für
den Benutzer hıer kurz angemerkt werden:

379 unten: Hulshoff STa riıchtig:Hulshoff.
389 Jannsen STa rıchtig: Janssen.
383 ist. der Titel des Werks VO  - Jungius verkürzt, daß keinen Sınn mehr gıbt

und grammatısch nıcht stiımmt.
383 unten ist. meın uch über dıe Augustiner-Chorherren richtig zıtlert,

ben noch eiınmal mıt falschem Tıtel (Hergemöller zıtiert leiıder nach dem fal
schen Tiıtel).

3585 Das Meppener Urkundenbuch ıst. VOoO  - Hermann Wenker (nıcht Wınter) bear-
beıtet.

38"7 Slıcher Va  — ath (nıcht Barth)
Natürlich wırd der Wert elınes solchen Werks nıcht nach dıesen kleinen Ausset-

zZuUungen bemessen. Allen Beıträgen ist eın hoher rad wıssenschaftlicher Genauig-keıt bescheinigen. Angenehm fällt auf, dıe VTexte gut lesbar sınd un! ıch VO.  -
modischem Fırlefanz freihalten.

Der für heutige Verhältnisse außerordentlich n]ıedrıge Preıs moge dem and ıne
weıte Verbreitung 1n der bekanntermaßen geschichtlich interessierten entheimer
Bevölkerung un! ın allgemeın städtegeschichtlich interessierten reisen verschaf-
fen
Münster Wılhelm Kohl

Walter Hollweg. Die Geschichte des alteren Piıetismus ın den reformierten (jemein-
den OÖstfrieslands VO:  S ıhren Anfängen hıs zZUuUr großen Erweckungsbewegung (um1650— 1750). 243 Seiten, Abbildungen. Aurich 1978

Dıeses uch ıst das Werk des früheren Landessuperintendenten der evangelısch-reformierten Kirche 1ın Nordwestdeutschland, Walter Hollweg, der 1974 90jährigwährend der Druckvorbereitungen des Buches starb Das Erscheinen verzögerte ıch
bıs 1978

ıe Arbeiıt ist. außerst grundlıch un! zeugt VO  - intımer Kenntnis vıeler Eınzelhei-
ten. Allerdings wurde der Pıetismusbegriff denkbar weıt gefaßt, jede erweckliche
Tendenz wurde berücksichtigen gesucht. Das macht dıe Lektüre eLwas langatmigun! droht mıtunter, das "T’hema verwiıschen. afür ber bıetet das uch 1ne breıte
Informationsbasis für den der reformierten Kırchengeschichte Ostfrieslands 1m

un! Jahrhundert Interessierten. Die kırchlich-pastorale Sprache des Vertfas-
ers dürfte Jüngeren Lesern fremd se1n, sollte Jjedoch nıcht einem übereilten, fal-
schen Urteil verleıten. Das ohl aufgrund der Umstände spärlıche Verzeichnis der


